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Aktuell

Buchmesse 2008
Die 60. Frankfurter Buchmesse vom 15.–19.10.2008 schloss auch in diesem
Jahr wieder mit einem Besucherrekord. Mehr als 7.000 Aussteller aus über
100 Ländern präsentierten ca. 400.000 Titel. Über 2.700 Veranstaltungen
begleiteten »das« Medienereignis des Jahres. Gastland war die Türkei, die
ihre facettenreiche Literatur überzeugend präsentierte. Auf der nächsten
Frankfurter Buchmesse vom 14.–18.10.2009 wird China das Gastland sein.

Pina Bausch erhält Musikpreis der Stadt Duisburg
Die Tänzerin und Choreografin Pina Bausch wurde am 30.11.2008 mit dem
Musikpreis der Stadt Duisburg geehrt. Die mit 15 000 Euro dotierte Auszeich-
nung werde Bausch für »ihre weltweiten Verdienste um die Tanzkunst« verliehen,
hieß es zur Begründung. Von Rika Schulze-Reuber ist das Buch »Das Tanz-
theater Pina Bausch: Spiegel der Gesellschaft« bei uns in 2. Auflage lieferbar.

Internes

Anika und Alina Fischer
Inzwischen sind die beiden Töchter der Ver-
legerin ebenfalls in dem Unternehmen tätig, so
dass die Fortführung einer kontinuierlichen Ver-
lagsarbeit weit in die Zukunft hinein gesichert ist.

Autoren

Klaus Neu liest aus seinem neuen Buch
»Mein Ich und sein Gegenüber – Leben voller Sinn, Leben voller Wunder« 
am Montag, dem 26. Januar 2009 um 17.00 Uhr in der Kreisvolkshochschule
Kusel, Trierer 49, 66869 Kusel. 

Hannelore Hau aktiv
Auf der Frankfurter Freßgass’ fand am 29.11.08 die 26. Sammlung der Frank-
furter Neuen Presse zugunsten der Leberecht-Stiftung für Kinder in Not statt,
die 20.000 Euro einbrachte. Zusammen mit Frankfurts Oberbürgermeisterin
Petra Roth wurde unsere Autorin Hannelore Hau, die ihre Bücher auf der Ver-
anstaltung präsentierte, auf einem großen Foto auf der Titelseite der Frankfur-
ter Neuen Presse vom 1.12.2008 abgebildet.

Rezension

Die vierte Gabe von Ullrich Freier zu Axberg
»Mit diesem Roman liegt zwar kein Bestseller vor, aber ein sehr lesenswertes
Buch, welches jedem Fantasy-Fan gefallen könnte. Ulrich Freier zu Axberg
kann es noch sehr weit schaffen, wenn er seinem Stil treu bleibt und sich selbst
beim Schreiben weiterentwickelt.« (www.fictionfantasy.de/Joanna Lenc)
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Anna Heesch
Alida-Nadine Kurras

Aber … wir leben!
Die intimen SMS zweier Frauen

2009. 596 Seiten 
mit  s/w-Abb. Pb.
Euro 19,95 (D). SFr 35,90.
ISBN 978-3-89950-461-3.

Sie teilen alles – intimste Geheimnisse und besprechen
jedes Detail: wozu gibt es eigentlich Leckfolie, was
ist so faszinierend an Lustschlössern, welche Asso-
ziationen entstehen bei dem Begriff »Käsestange«?
Ist ein kleiner Klaps auf den Po wirklich erotisch und
welcher Typ Mann zieht magisch an – der Rührer 
oder der Stecher?
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Rika Schulze-Reuber

Das Tanztheater Pina
Bausch: Spiegel der
Gesellschaft 
2. Auflage

2008. 248 Seiten 
mit 40 s/w-Abb. Pb.
Euro 24,80 (D). SFr 42,60.
ISBN 978-3-8301-1147-4.

Pina Bausch hat mit ihrem Tanztheater Wuppertal
den Bühnentanz revolutioniert. Einst als Provo-
kateurin heftig kritisiert, wird die Schöpferin des
Genres Tanztheater heute weltweit gefeiert. 
Wie es Pina Bausch gelingt, ein spannendes und
mitreißendes Tanztheater zu machen, entschlüsselt

Rika Schulze-Reuber in ihrem fundierten Buch.
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Annette Christine Laurenz

Die Nixe im Licht 

Roman 

2009. 240 Seiten.
Hardcover.
Euro 16,80 (D). SFr 30,90.
ISBN 978-3-89950-419-4.

Christine ist ein aufgewecktes Kind, das mit seiner
Neugier und seinen Fragen hinter die Geheimnisse
des Lebens kommen will. Besonders hart trifft sie
die ablehnende Haltung der Mutter ihr gegenüber,
die sie aber durch die enge Bindung an den Vater
kompensieren kann. Mit Beginn der Pubertät und
der sich zuspitzenden Ehekrise der Eltern wird auch
das Verhältnis zum Vater auf die Probe gestellt. 


